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Arbeitswissenschaft 
Prof. Dr. habil. Matthias Schick,  
Kanton Zürich, Baudirektion, Strickhof, Fachstellen und Dienstleistungen 
Kurzfassung 
Die arbeitswissenschaftliche Forschung verändert sich inhaltlich im Kontext zur zunehmen-
den Digitalisierung. Die dritte industrielle Revolution hat in der landwirtschaftlichen Praxis 
mittlerweile Einzug gehalten. Dadurch wird der Landwirt bei der Datenerfassung und der 
Informationsanalyse entlastet, bei der Entscheidungsfindung unterstützt und bei der Ausfüh-
rung noch präziser. Die Entwicklungen im Kontext der vierten industriellen Revolution sollen 
im Rahmen eines Systemansatzes zur Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit entlang der 
gesamten Wertschöpfungskette beitragen. Durch den Einbezug zeitgemäßer, benutzer-
freundlicher und fehlertoleranter Sensor-Sensor-Aktor-Kombinationen und die intelligente 
sowie zeitnahe Verbindung benutzereigener mit öffentlichen Daten werden neue Perspekti-
ven für eine effiziente und effektive Unternehmensführung eröffnet. 
Schlüsselwörter 
Arbeitszeit, Arbeitsbelastung, Digitalisierung, Smart Farming, Systemansatz, Schwachstel-
lenanalyse, Arbeitsorganisation, Arbeitssicherheit, Betriebsführung, Unternehmensführung 
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Abstract 
The content of work science research is changing in the context of increasing digitization. 
The third industrial revolution has meanwhile taken hold in agricultural practice. This relieves 
the farmer of data collection and information analysis, supports decision-making and makes 
it even more accurate when executed. The developments in the context of the fourth indus-
trial revolution should contribute to improving competitiveness along the entire value chain as 
part of a system approach. Incorporating up-to-date, easy-to-use and fault-tolerant sensor-
sensor-actuator combinations and intelligently linking real-world and public data in a timely 
manner opens up new perspectives for efficient and effective corporate governance. 
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Arbeitszeitbedarf 
Die menschliche Arbeitszeit ist immer noch der teuerste Produktionsfaktor in den meisten 
landwirtschaftlichen Betriebszweigen. Deshalb sind exakte Messmethoden, professionelle 
Aufbereitungs- und Auswertungsmethoden sowie zeitgemäße Kalkulationssysteme Gegen-
stand aktueller arbeitswissenschaftlicher Forschung [1]. Die Messung von Arbeitszeiten über 
direkte und indirekte Methoden werden vermehrt sensorgestützt durchgeführt [2]. Dabei wer-
den Arbeitszeiten und darauf wirkende Einflussgrößen exakt erfasst und sind für Kalkulatio-
nen und Bewertungen verfügbar [3]. Zur persönlichen Arbeitszeiterfassung bis zur Ebene 
Teilvorgang stehen mittlerweile auch vermehrt App-basierte und vernetzte Systeme zur Ver-
fügung. Diese erfassen Fortschrittszeiten, gewährleisten damit eine lückenlose Datenerfas-
sung und dienen ergänzend zu exakten Arbeitsanalysen [4]. 
 
Bild 1: Personengebundene Arbeitszeiterfassung mit Hilfe von Apps [4]. 
Figure 1: Person-related timekeeping using apps [4]. 
 
Unternehmensführung 
Die arbeitswissenschaftliche Forschung im Rahmen der klassischen Betriebsführung entwi-
ckelt sich zunehmend in Richtung Unternehmensführung innerhalb eines Systemfor-
schungsansatzes [5 bis 7]. Dabei werden gesondert die Bereiche Prozesserfassung, 
Schwachstellenanalyse, Fehlerbehebung und Optimierung wissenschaftlich analysiert. Durch 
den Einbezug von Managementregelkreisen auf jeder Analysestufe können sowohl die Ebe-
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nen Prozessleitung und -steuerung als auch die eigentliche Unternehmensführung mit ihren 
strategischen Elementen einbezogen werden [4]. Somit stehen auch die Grundelemente für 
ein Managementinformationssystem (MIS) zur Verfügung. Die Verknüpfung der Systemele-
mente aus Innenwirtschaft (z.B. Herdenmanagement), Außenwirtschaft (z.B. Schlagkartei) 
und Betriebsführung (z.B. Buchhaltung) ist mittlerweile technisch machbar, aber noch nicht 
verbreitet. Vorteile des MIS sind insbesondere bei der administrativen Vereinfachung und der 
schnellen systematischen Entscheidungsunterstützung zu sehen. Die Nachteile liegen in der 
Datensicherheit, der Datenhoheit sowie in der zeitnahen Verfügbarkeit von cloudbasierten 
Daten. 
 
Bild 2: Die Betriebsführung entwickelt sich mehrheitlich in Richtung Unternehmensführungsansätze 
[4]. 
Figure 2: The majority of management is moving toward management approaches [4]. 
 
Arbeitsorganisation 
Die Forschung im Bereich der Arbeitsorganisation beschäftigt sich mehrheitlich mit Optimie-
rungssystemen zur verbesserten Arbeits- und Zeitplanung. Dadurch bedingt, dass landwirt-
schaftliche Arbeitsabläufe noch Optimierungspotential bzgl. Rationalisierungsmöglichkeiten 
haben, werden diesbezüglich im Hochschulbereich viele studentische und auch wissen-
schaftliche Arbeiten durchgeführt [8; 9].  
Unternehmensführung (MIS) 
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Kalkulations- und Bewertungssysteme 
Die Berechnung von Planzeiten für standardisierte Arbeitsverfahren gehört zu den grundle-
genden Arbeiten der arbeitswirtschaftlichen Forschung. Zeitgemäße Kalkulationssysteme 
sind datenbankbasiert und in einem Systemansatz aufgebaut. Es können damit sowohl die 
produktionsbezogenen Arbeitsverfahren in der Innen- und Außenwirtschaft als auch die an-
fallenden Sonder- und Betriebsführungsarbeiten modelliert und teilweise auch optimiert wer-
den [10]. Dynamische Kalkulationssysteme zeigen hier deutliche Vorteile gegenüber stati-
schen oder getrennten Systemen [11 bis 14].  
Arbeitsplatzbedingungen 
Die Verbesserung der Arbeitsplatzbedingungen in der Landwirtschaft erfolgt wissenschaftlich 
vorwiegend über sensorgestützte Videosysteme. Neben den physischen Belastungskompo-
nenten werden vermehrt auch die psychischen Belastungen analysiert [15]. Optimierungs-
strategien finden sich derzeit sowohl bei der Melkplatzgestaltung als auch der Bedienerergo-
nomie bei Traktoren und selbstfahrenden Arbeitsmaschinen. 
Schlussfolgerungen 
Der Sektor Landwirtschaft hat im Rahmen eines schwieriger werdenden wirtschaftlichen Um-
felds ein großes Bedürfnis zur Steigerung der Arbeitsproduktivität. Die Nachfrage nach vali-
den und reliablen arbeitswissenschaftlichen Kennzahlen ist deshalb sehr hoch. Mit der Ver-
größerung der Landwirtschaftsbetriebe nehmen auch die physischen und psychischen Be-
lastungskomponenten zu. Deshalb gibt es auch hier eine hohe Nachfrage nach wissen-
schaftlichen und praxistauglichen Arbeiten. Durch den vermehrten Trend zur Digitalisierung 
stehen den Landwirten mittlerweile sehr viele einzelbetriebliche Daten zur Produktion und 
zur Produktionsführung zur Verfügung. Der Nutzen dieser großen Datenmengen erschließt 
sich allerdings häufig erst durch die Bereitstellung professioneller Hilfsmittel zur Betriebsfüh-
rung. Hier ist noch weiterer Forschungsbedarf vorhanden. 
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